
 

    
      

 
 
 
 

Kanzleiausflug vom 14. Juli 2014 

 

 

Rund um Tübingen – die Vielfalt erleben 

 

       Tübingen, 14.07.2014, Kanzlei Stefan Leukart, Steuerberater 

 

Traditionell begannen wir unseren diesjährigen Betriebsausflug mit einem 

reichhaltigen Frühstück  in unseren Kanzleiräumen. Es blieben keine Wünsche offen 

und wir waren gestärkt für unsere erste Etappe:  

 

Ein Fußmarsch in das nahe gelegene Ammertal . Der Weg nach Ammerbuch führte 

uns vorbei an der Domäne Ammerhof  vor Unterjesingen – einem 

Pferdepensionsbetrieb. Die Affinität der Kanzleileitung sowie vieler Mitarbeiter zu den 

großen Vierbeiner ist stark, so dass es sich die Kanzleileitung nicht nehmen ließ, 

eine exklusive Führung durch die Stallungen der Domäne anzubieten. Hierbei 

wurden natürlich auch die Reitpferde von Herrn Leukart intensiv begrüßt sowie ein 

erst zwei Monate altes Fohlen gestreichelt.   

 

Nach ca. 2 Stunden erreichten wir die Familie unserer Mitarbeiterin Frau Höckh. Dort 

wurden wir zu einer herrlichen Kutschfahrt in einem Zweispänner  mit 

angespannten Freibergern umweltfreundlich und sicher wieder zurück nach Tübingen 

„kutschiert“. Wir danken Herrn Achim Höckh für dieses tolle Erlebnis! 

 

Erneut in Tübingen angekommen besichtigten wir die Tübinger Altstadt, bevor es 

dann zu einem erneuten Highlight des Tages ging: zur zweistündigen 

Stocherkahnfahrt  auf den Neckar.  
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Der Kahnführer stocherte uns sicher durch die 

Wellen des Neckars. Es blieb Zeit, die Seele einmal 

baumeln zu lassen und die Stadt aus einer anderen 

Perspektive zu betrachten. Nebenbei unterhielt uns 

der Kahnführer mit mehr oder weniger lustigen 

„Gôgenwitze“.  

 

Nach dem südlichen Flair des „kleinen Venedig von 

Tübingen“ auch kulinarisch passend ausklingen zu 

lassen, fand das Abschlussessen im Italiener 

„Da Giovanni“  statt.  

 

 

Alle nicht pferdebegeisterten Mitarbeiter der Kanzlei wünschen sich für das 

kommende Jahr einen Betriebsausflug, bei dem das ehemalige Transportmittel Nr. 1 

eine weniger starke Bedeutung im Tagesprogramm erfährt. Wohlwissend, dass dies 

schwierig werden könnte, da der jährliche Betriebsausflug von den zumeist 

pferdebegeisterten Mitarbeitern der Kanzlei selbst organisiert wird … ☺ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


